
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 1. Dezember 2008 

 

 Nr. 2008/2098   

Rudolf Bussmann, 4058 Basel: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an den Roman mit dem Arbeitstitel „Der 

Fudschigrat“ 

  

1. Erwägungen 

Rudolf Bussmann, Basel, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an den Roman mit dem 

Arbeitstitel „Der Fudschigrat“. Von der Art her kommt das Projekt einem Bergroman nahe. Die ein-

schlägigen Zutaten sind vorhanden - eine alte Schuld, der gewalttätige Berg, der Rückkehrer, die 

Familiengeschichte, das Dorf als Handlungsort -, mit ihnen springt der Text aber frei um, so dass 

er sich in eine Tradition einreiht, um deren Gesetze er sich nicht kümmern will. Die Kosten belau-

fen sich gemäss Budget auf Fr. 44'280.--. 

2. Beschluss 

2.1 Rudolf Bussmann, Basel, ist an den Roman mit dem Arbeitstitel “Der Fudschigrat” ein 

Produktionsbeitrag von Fr. 12'000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. 

2.2 In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons 

Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt von 

2 Exemplaren des Manuskriptes (Lieferung an Kultur Schloss Waldegg, Schlosss Waldegg 

1, 4532 Feldbrunnen) sowie eines Einzahlungsscheins zulasten des Kontos 233003 

“Lotterie-Fonds” anzuweisen.  
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